
Raum «Au�ruch an die Ränder der Gesellscha�»

Die Kirche ist für Menschen in Schwierigkeiten da

Austausch von Erfahrungen, Meinungen und Gedanken – ca. 20min.
Wie nehmt ihr die Kirche betreffend Einsatz für Menschen in schwierigen Lebenssitua�onen wahr?
Habt ihr konkrete Erfahrungen oder Kenntnisse wo und wie sich Kirche für Menschen am Rande der
Gesellscha� einsetzt?

Eure Vision, Vorstellungen wie es sein sollte, konkreten Vorschläge
Mögliche Aussage aus der Zukun�
«Wir sind alle ak�v und engagieren uns als kirchliche Gemeinscha� für ein gutes Leben für alle,
insbesondere für diejenigen, die Schwierigkeiten in ihrem Leben aushalten müssen.»

Fragen, die dabei unterstützen wollen:
Was hat sich seit dem 17. Oktober 2021 verändert, was wurde Neues geschaffen und was hat der ak�ve Einsatz für Menschen in
Schwierigkeiten bei den Mitgliedern der Kirche (euch, uns) ausgelöst?

Stellt eure Ergebnisse in der ausgewählten Form der Präsenta�on dar. Siehe «Präsenta�onen» bei der Marktplatzwand.

Beschreibt mit konkreten Beispielen wie es gelingt, viele Menschen zu mo�vieren, selbst ak�v zu
werden und sich für andere Menschen einzusetzen.



Raum «Au�ruch an die Ränder der Gesellscha�»

Die Kirche findet dort sta� wo Menschen sind

Austausch von Erfahrungen, Meinungen und Gedanken – ca. 20min.
Wo findet eurer Erfahrung nach Kirche sta� und an welchen Orten, wo ihr euch au�altet, würdet ihr
gerne Kirche (Menschen im kirchlichen Au�rag) begegnen? Findet Kirche nur im Gebäude sta� oder
überall dort wo Menschen in der Nachfolge Jesu Chris� anderen Menschen begegnen und
miteinander ins Gespräch kommen bzw. gemeinsam etwas tun?

Eure Vision, Vorstellungen wie es sein sollte, konkreten Vorschläge
Mögliche Aussage aus der Zukun�
«Wir begegnen als Kirche den Menschen an verschiedensten Orten: In Bars, bei
Sportveranstaltungen, Konzerten, Fes�vals und Stad�esten und vielen mehr.»

Fragen, die dabei unterstützen wollen:
Was könnte Kirche an den jeweiligen Orten dazu beitragen, dass sie als Bereicherung erfahren wird und nicht als peinlich, S�mmung
killend oder fehl am Platz und welchen «S�le» müsste sie pflegen?

Stellt eure Ergebnisse in der ausgewählten Form der Präsenta�on dar. Siehe «Präsenta�onen» bei der Marktplatzwand.

Beschreibt mit konkreten Beispielen, wie Kirche an den Orten anzutreffen ist, an denen ihr
Menschen mit Au�rag der Kirche begegnen wollt und zeigt auch auf, was sie dabei machen sollen.



Raum «Au�ruch an die Ränder der Gesellscha�»

Von den Menschen an den Rändern der Gesellscha� lernt die Kirche

Austausch von Erfahrungen, Meinungen und Gedanken – ca. 20min.
Welche Erfahrungen oder Beobachtungen habt ihr, in denen die Kirche (ihr) von den Menschen, die
am Rande unserer Gesellscha� leben, etwas gelernt hat? Wer sind überhaupt «Menschen am Rande
der Gesellscha�» und was sollte die Kirche (ihr, wir) aus den Situa�onen und Leben dieser Menschen
lernen bzw. Antrieb für Veränderungen sein?

Eure Vision, Vorstellungen wie es sein sollte, konkreten Vorschläge
Mögliche Aussage aus der Zukun�
«Durch die direkte Begegnung mit Menschen in schwierigen Lebenssitua�onen verstehen wir
besser, was wir tun und was wir lassen sollten.»

Fragen, die dabei unterstützen wollen:
Was können uns die Lebenssitua�onen der Menschen am Rande unserer Gesellscha� beibringen, um uns als kirchliche Gemeinscha�
weiterzuentwickeln und um Veränderungen an den gesellscha�lichen Ursachen zu bewirken, die Menschen ins Abseits führen?

Stellt eure Ergebnisse in der ausgewählten Form der Präsenta�on dar. Siehe «Präsenta�onen» bei der Marktplatzwand.

Beschreibt, wie die Kirche (ihr, wir) zu Begegnungen mit Menschen am Rande der Gesellscha�
kommt und dabei von den Lebensrealitäten dieser Menschen für ihr eigenes Tun lernt.



Raum «Au�ruch an die Ränder der Gesellscha�»

Eine Kirche, die nicht dient, ist für nichts

Austausch von Erfahrungen, Meinungen und Gedanken – ca. 20min.
Wie sind eure Erfahrungen bezüglich einer dienenden Kirche, die in erster Linie nicht für sich selbst
da ist, sondern für die Menschen? Versteht ihr die Kirche (euch, uns) als Dienerin für die Menschen
und den Planeten, auf dem wir leben oder verbindet ihr Kirche gar nicht mit dem «Bild» einer
dienenden Gemeinscha�?

Eure Vision, Vorstellungen wie es sein sollte, konkreten Vorschläge
Mögliche Aussage aus der Zukun�
«Wir orien�eren uns bei unseren Ak�vitäten und Ausgaben immer daran, ob diese den Menschen
tatsächlich dienlich sind und suchen stets Wege, die Mensch und Umwelt unterstützen.»

Fragen, die dabei unterstützen wollen:
Was hat sich seit dem 17. Oktober 2021 verändert und wie merken die Menschen heute, dass die Kirche einen wich�gen Dienst leistet,
der darauf schliessen lässt, dass sie das Evangelium umsetzen möchten?

Stellt eure Ergebnisse in der ausgewählten Form der Präsenta�on dar. Siehe «Präsenta�onen» bei der Marktplatzwand.

Beschreibt konkrete Projekte, Veranstaltungen usw. die aufzeigen, dass Kirche (ihr, wir) den
Menschen und der Umwelt dient und damit einen wich�gen Dienst für die Gesellscha� und
Umwelt leistet.



Raum «Au�ruch an die Ränder der Gesellscha�»

DieKirchehateinehoheAufmerksamkeit gegenüber LeidundUngerech�gkeit

Austausch von Erfahrungen, Meinungen und Gedanken – ca. 20min.
Was zeigen eure Erfahrungen betreffend «Kirche weist auf Leid und Ungerech�gkeit hin» und wie
gibt die Kirche erniedrigten und ungerecht behandelten Menschen eine S�mme? Nehmt ihr die
Kirche (euch, uns) als aufmerksam gegenüber erfahrendem Leid und erli�enem Unrecht wahr und
scha� es die Kirche (ihr, wir), notwendige Veränderungen herbeizuführen, um Leid und
Ungerech�gkeit zu vermeiden bzw. Wiedergutmachung für die Opfer herzustellen?

Eure Vision, Vorstellungen wie es sein sollte, konkreten Vorschläge
Mögliche Aussage aus der Zukun�
«Weil wir an den Brennpunkten des Lebens und der Gesellscha� sind, sehen wir Leid und
Ungerech�gkeit aus nächster Nähe – da können wir nicht schweigen.»

Fragen, die dabei unterstützen wollen:
Was muss getan werden, damit Leid und Ungerech�gkeit durch die Kirche (euch, uns) gelindert werden kann und durch welches Tun
erhält die Kirche die Glaubwürdigkeit, menschlichem Leid und ungerechtem Verhalten ernstha� entgegenzutreten?

Stellt eure Ergebnisse in der ausgewählten Form der Präsenta�on dar. Siehe «Präsenta�onen» bei der Marktplatzwand.

Beschreibt wie Kirche (ihr, wir) dazu kommt, erfahrenes Leid und erlebte Ungerech�gkeit zu sehen
und was sie mit dem, was ihr begegnet, konkret macht.



Raum «Gemeinscha�»

Erfahrungen mit der Gemeinscha� der Kirche vor Ort

Austausch von Erfahrungen, Meinungen und Gedanken – ca. 20min.
Wie erlebt ihr die Gemeinscha� eurer Pfarrei bzw. der Kirche? Fühlt ihr euch wohl und willkommen,
werdet ihr als Mitglieder der Gemeinscha� geschätzt und wie sieht es mit denen aus, die ausserhalb
der Gemeinscha� sind?

Eure Vision, Vorstellungen wie es sein sollte, konkreten Vorschläge
Mögliche Aussage aus der Zukun�
«In dieser Gemeinscha� fühle ich mich wohl.»

Fragen, die dabei unterstützen wollen:
Was würde anders sein als heute, was gleich bleiben und was völlig neu dazukommen?

Stellt eure Ergebnisse in der ausgewählten Form der Präsenta�on dar. Siehe «Präsenta�onen» bei der Marktplatzwand.

Beschreibt die Gemeinscha� einer solchen Pfarrei.



Raum «Gemeinscha�»

Junge Menschen sind ein gleichwer�ger Teil der Gemeinscha�

Austausch von Erfahrungen, Meinungen und Gedanken – ca. 20min.
Wie sind eure Erfahrungen? Fühlt ihr euch als junge Menschen als gleichwer�g behandelt in der
Gemeinscha� eurer Pfarrei bzw. der Kirche?

Eure Vision, Vorstellungen wie es sein sollte, konkreten Vorschläge
Mögliche Aussage aus der Zukun�
«In dieser Gemeinscha� sind alle gleich viel wert und alle werden berücksich�gt.»

Fragen, die dabei unterstützen wollen:
Wie würden Entscheidungen gefällt, wie Mitglieder der Gemeinscha� behandelt, was würde der eine für die andere tun?

Stellt eure Ergebnisse in der ausgewählten Form der Präsenta�on dar. Siehe «Präsenta�onen» bei der Marktplatzwand.

Beschreibt, was die Gemeinscha� tut, damit sich alle gleichwer�g fühlen und ihre Wünsche,
Bedürfnisse und Anliegen Beachtung finden.



Raum «Gemeinscha�»

In Gemeinscha� den Glauben feiern

Austausch von Erfahrungen, Meinungen und Gedanken – ca. 20min.
Wie erlebt ihr die Feiern des Glaubens? Findet ihr euch mit euren Glaubensvorstellungen, religiösen
Gefühlen und spirituellen Interessen in den Feiern wieder und erfährt dabei ein Gefühl der
Gemeinscha�?

Eure Vision, Vorstellungen wie es sein sollte, konkreten Vorschläge
Mögliche Aussage aus der Zukun�
«Wir feiern in der Gemeinscha� unseren Glauben in vielfäl�gen Formen, so finden alle was
passendes.»

Fragen, die dabei unterstützen wollen:
Oder muss es in einer Gemeinscha� gar nicht unterschiedliche Feiern des Glaubens geben – wie sollte ein Go�esdienst (mit
Eucharis�efeier) gestaltet sein, damit viele/alle daran teilnehmen?

Stellt eure Ergebnisse in der ausgewählten Form der Präsenta�on dar. Siehe «Präsenta�onen» bei der Marktplatzwand.

Beschreibt die Formen der Glaubensfeiern, die es aus eurer Sicht auszuprobieren, vermehrt
durchzuführen oder verändert werden sollten, damit ihr daran teilnehmen würdet.



Raum «Gemeinscha�»

In Gemeinscha� die Solidarität leben

Austausch von Erfahrungen, Meinungen und Gedanken – ca. 20min.
Was sind eure Erfahrungen betreffend Solidarität in der Gemeinscha� eurer Pfarrei bzw. der Kirche?
Habt ihr selbst erlebt, dass die Gemeinscha� gegenüber euch solidarisch war, zu einzelnen Personen
oder einer Gruppe der Gemeinscha�?

Eure Vision, Vorstellungen wie es sein sollte, konkreten Vorschläge
Mögliche Aussage aus der Zukun�
«In unserer Gemeinscha� sind wir solidarisch zueinander.»

Fragen, die dabei unterstützen wollen:
Wann ist Solidarität erforderlich und wie sollte eine Gemeinscha� auf solche Situa�onen reagieren – wann ist Solidarität nur ein leeres
Wort?

Stellt eure Ergebnisse in der ausgewählten Form der Präsenta�on dar. Siehe «Präsenta�onen» bei der Marktplatzwand.

Beschreibt, wie die Menschen der Gemeinscha� handeln, damit diese Aussage s�mmt und nennt
dabei konkrete Beispiele.



Raum «Gemeinscha�»

In der Gemeinscha� voneinander lernen

Austausch von Erfahrungen, Meinungen und Gedanken – ca. 20min.
Wie habt ihr die Gemeinscha� eurer Pfarrei bzw. der Kirche für eure Entwicklung des Glaubens
erlebt? Konntet ihr in der Gemeinscha� Wich�ges für euren Glauben und euer Leben lernen und
wurdet ihr mo�viert, euch weiter mit Fragen und Nachdenken über den Glauben
auseinanderzusetzen?

Eure Vision, Vorstellungen wie es sein sollte, konkreten Vorschläge
Mögliche Aussage aus der Zukun�
«Ich habe viel für meinen Glauben und mein Leben in der Gemeinscha� gelernt und bin dankbar
dafür.»

Fragen, die dabei unterstützen wollen:
Was hil� den einzelnen Menschen dabei, von den Erfahrungen und dem Wissen anderer zu profi�eren und für ihren Glauben und ihr
Leben und was hindert sie dabei?

Stellt eure Ergebnisse in der ausgewählten Form der Präsenta�on dar. Siehe «Präsenta�onen» bei der Marktplatzwand.

Beschreibt, was eine Gemeinscha� anbietet oder ermöglicht, damit die Mitglieder viel voneinander
für den Glauben und das Leben lernen können.



Raum «Mitgestaltung»

Alle sind zur Mitgestaltung eingeladen

Austausch von Erfahrungen, Meinungen und Gedanken – ca. 20min.
Wie sind eure Erfahrungen betreffend Mitgestaltung in der Kirche? Findet ihr, dass alle ak�v
eingeladen werden, die Ak�vitäten in der Pfarrei bzw. der Kirche mitzugestalten und
mitzuentscheiden, was gemacht werden soll?

Eure Vision, Vorstellungen wie es sein sollte, konkreten Vorschläge
Mögliche Aussage aus der Zukun�
«Es bestehen grosse Anstrengungen, die Menschen zur Mitgestaltung der Kirche zu gewinnen.»

Fragen, die dabei unterstützen wollen:
Was hat sich seit dem 17. Oktober 2021 verändert, welche neuen Wege wurden eingeschlagen, was wurde verändert oder
beibehalten, um die Mitgestaltung der Pfarrei bzw. Kirche zu fördern?

Stellt eure Ergebnisse in der ausgewählten Form der Präsenta�on dar. Siehe «Präsenta�onen» bei der Marktplatzwand.

Beschreibt, was eine Pfarrei bzw. die Kirche unternimmt, dass möglichst viele Menschen zur
Mitgestaltung mo�viert werden.



Raum «Mitgestaltung»

Formen der Mitgestaltung

Austausch von Erfahrungen, Meinungen und Gedanken – ca. 20min.
Was sind eure Erfahrungen und Kenntnisse bezüglich der Formen der Mitgestaltung? Gibt es
Möglichkeiten der Mitgestaltung in der Pfarrei bzw. der Kirche, die euch und eurem S�l entsprechen
oder sind die Möglichkeiten unbekannt oder una�rak�v?

Eure Vision, Vorstellungen wie es sein sollte, konkreten Vorschläge
Mögliche Aussage aus der Zukun�
«Wir haben verschiedene Möglichkeiten der Mitgestaltung entwickelt, damit mehr Menschen in
der Pfarrei bzw. Kirche mitentscheiden und mitgestalten können.»

Fragen, die dabei unterstützen wollen:
Wie sehen die Mitentscheidung und Mitgestaltung bei der Verteilung des Geldes, der Art der Veranstaltungen, Projekte und Anlässe
aus, damit viele mitreden und mitgestalten können?

Stellt eure Ergebnisse in der ausgewählten Form der Präsenta�on dar. Siehe «Präsenta�onen» bei der Marktplatzwand.

Beschreibt a�rak�ve Formen der Mitentscheidung und Mitgestaltung, die euch zum Mitmachen
mo�vieren.



Raum «Mitgestaltung»

Junge Menschen gestalten Kirche für sich

Austausch von Erfahrungen, Meinungen und Gedanken – ca. 20min.
Welche Erfahrungen habt ihr betreffend Gestaltung von Anlässen, Veranstaltungen und Projekten,
die nur für junge Menschen sind? Gibt es Freiraum in der Pfarrei bzw. der Kirche, die junge Menschen
mit ihren Ideen und ihrer Krea�vität ausgestalten können, ohne dass Erwachsene dreinreden und
vorgeben, wie Kirche sein soll?

Eure Vision, Vorstellungen wie es sein sollte, konkreten Vorschläge
Mögliche Aussage aus der Zukun�
«Wir jungen Menschen haben verschiedene Freiräume undMöglichkeiten, in denen wir Kirche für
uns Junge selbst gestalten können.»

Fragen, die dabei unterstützen wollen:
Was steht den jungen Menschen zur Verfügung und wie sieht Kirche nur für junge Menschen aus?

Stellt eure Ergebnisse in der ausgewählten Form der Präsenta�on dar. Siehe «Präsenta�onen» bei der Marktplatzwand.

Beschreibt die Pfarrei bzw. Kirche, wie sie Freiraum und Möglichkeiten scha�, damit junge
Menschen eine Kirche für sich gestalten können und darin nach ihren Vorstellungen Kirche leben.



Raum «Mitgestaltung»

Junge Menschen können in der Kirche mitentscheiden

Austausch von Erfahrungen, Meinungen und Gedanken – ca. 20min.
Wie sind eure Erfahrungen betreffend Mitentscheidung in eurer Pfarrei bzw. Kirche betreffend
Ausgestaltung der Gemeinscha� und deren Ak�vitäten? Habt ihr Möglichkeiten eure Meinungen
einzubringen, bevor Entscheidungen getroffen werden, und gibt es Orte, wo euch zugehört wird, um
eure Sichtweisen bei Entscheidungen einzubeziehen?

Eure Vision, Vorstellungen wie es sein sollte, konkreten Vorschläge
Mögliche Aussage aus der Zukun�
«Bei uns ist die Meinung von jungen Menschen gefragt und hat bei Entscheidungen ein
angemessenes Gewicht.»

Fragen, die dabei unterstützen wollen:
Wie sieht ein Treffen aus, an dem Sichtweisen und Meinungen junger Menschen abgeholt werden. Mit welchen Ak�vitäten oder
Rahmenprogramm sind sie verknüp�?

Stellt eure Ergebnisse in der ausgewählten Form der Präsenta�on dar. Siehe «Präsenta�onen» bei der Marktplatzwand.

Beschreibt, wie die Sichtweisen und Meinungen junger Menschen abgeholt werden und
Entscheidungen massgeblich beeinflussen und zeigt dabei konkret auf, mit welchen Formaten
(Interviews, Gesprächsrunden usw.) junge Menschen mo�viert werden, um bei Entscheidungen
mitzuwirken.



Raum «Mitgestaltung»

Kirche möchte die Gesellscha� mitgestalten

Austausch von Erfahrungen, Meinungen und Gedanken – ca. 20min.
Wie sieht ihr aktuell die Mitgestaltung der Gesellscha� durch die Kirche? Ist die Kirche für die
Gesellscha� noch relevant und kann sie ihre Überzeugungen und Anliegen noch in die heu�ge
Gesellscha� erfolgreich einbringen?

Eure Vision, Vorstellungen wie es sein sollte, konkreten Vorschläge
Mögliche Aussage aus der Zukun�
«Wir haben Wege gefunden, wie wir die Anliegen unserer kirchlichen Gemeinscha� in die
Gesellscha� einbringen könne und haben dadurch dazu beigetragen, dass sie menschlicher
geworden ist.»

Fragen, die dabei unterstützen wollen:
Was hat sich im Gegensatz zur Vergangenheit geändert und welche Schri�e wurden gemacht, damit alle Menschen der Gesellscha�
erkannt haben, dass der Kirche das Wohl aller am Herzen liegt?

Stellt eure Ergebnisse in der ausgewählten Form der Präsenta�on dar. Siehe «Präsenta�onen» bei der Marktplatzwand.

Beschreibt, wie die Kirche (ihr) ihre Überzeugungen und Werte aus dem Glauben heraus zum
Wohle aller in die Gesellscha� einbringen konntet.


